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„Wir gesucht – was hält uns zusam-

men?“ – fragte Ende 2022 die ARD-

Themenwoche. „Der Zusammen: Halt 

ist das, was uns zusammenhält“, sag-

ten die Politiker und Politikerinnen. 

„Es ist das „Wir“, das gesucht wird“, 

sagen unsere Medien. „Das, was uns 

zusammenhält, ist der, der nach der 

Geburt in die Krippe gelegt wurde! “ 

haben wir den Haupt- und Ehrenamt-

lichen der Kirchengemeinde St. Petri 

in den Weihnachtsgruss geschrieben. 

In der Advents- und Weihnachtszeit 

spüren wir es besonders: Die Klam-

mer, die uns zusammenhält und die 

das WIR aus uns Einzelnen macht, 

ist die Liebe Gottes. Ein Paar erfährt 

das besonders, wenn ein Kind gebo-

ren wird. Die Urgeschichte dazu: Ma-

ria und Josef und das Jesuskind. Bei-

de Eltern nicht mal verheiratet, unter-

wegs im eigenen Land, kein Raum in 

der Herberge, dann auf der Flucht in 

die Fremde nach Ägypten. Doch ihr 

WIR hält sie zusammen, die Liebe 

und das Kind der Liebe. Das Kind 

schafft in seiner Ohnmacht noch 

mehr Zusammenhalt: Die Hirten, die 

einfachen Leute kommen zusammen 

und bringen, was sie halt so entbeh-

ren können. Die Weisen, oder sagen 

wir die „Könige des Wissens“, kom-

men aus fernen Landen herbei, weil 

sie dem Stern folgen. Sie haben sich 

entschieden, denn der Stern steht 

nicht für Fake-News – er steht für die 

Wahrheit: Die Welt wird nicht gerettet 

mit Macht und Waffengewalt, sondern 

mit wehrloser Liebe. Die Welt wird 

gerettet mit einer Liebe, die nicht nur 

sich selbst, sondern auch dem ande-

ren und Gott gilt … vielleicht sogar in 

anderer Reihenfolge.  

Liebe Leserinnen und Leser, vielen 

von Ihnen liegt das Leben Ihrer Kir-

chengemeinde St. Petri am Herzen, 

das erfahren wir überall dort, wo es 

zu Begegnungen kommt: in der Kita 

und in der Kirche, im Gemeindehaus 

und auf dem Friedhof, in Beratungen, 

bei Besuchen, beim Musizieren, bei 

den vielen verschiedenen Veranstal-

tungen und Gottesdiensten, an Fest-

tagen und im Alltag, mit vertrauten 

Menschen und mit Neuhinzukommen-

den, mit unseren Stärken und Schwä-

chen, mit Abschied und Anfang.  

Das Jahr 2023 wird uns vor echte 

Herausforderungen stellen. Unsere 

Welt hat sich für alle massiv verän-

dert, und es wird wohl kaum wieder 

so werden wie früher. Manche von 

uns werden verunsichert werden. Da 

ist es gut, dass unter uns Vertrauen 

möglich ist und man in unseren Rei-

hen spürt, wie sich alle darum bemü-

hen, das WIR zu leben und am Glau-

ben festzuhalten.  

Es gibt viele Herausforderungen für 

uns als Gemeinde, wenn wir weiter 

für die Menschen da sein wollen. Der 

KGR ist neu gewählt und hat or-

dentlich an der Verantwortung zu tra-

gen, die auf seinen Schultern liegt. 

Die Kirchensteuereinnahmen werden 

weiter zurückgehen, die Kosten ex-

plodieren aber und wir werden genau 

überlegen müssen, was wir mit den 

Gebäuden und den frei gewordenen 

Stellen machen. Wahrscheinlich wer-

den wir neue Wege beschreiten und 

„Wir“ - gesucht! 
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über die bisherigen Grenzen unserer 

Kirchengemeinde noch mehr mit un-

sern Nachbargemeinden zusammen-

arbeiten. Wir denken: Daraus kann 

viel Gutes entstehen. Und es wird gut 

sein, zu wissen und zu spüren, dass 

Sie uns mit Ihren guten Gedanken 

und Gebeten begleiten. Lassen Sie 

uns im Jahr 2023 gemeinsam dem 

Stern folgen, der für liebevolles Zu-

sammenhalten steht. Wenn wir die-

sem Stern folgen, werden wir mög-

licherweise auch durch finstere Täler 

kommen, aber es wird uns am Wich-

tigsten nicht mangeln: Gott ist mit 

uns unterwegs. 

Pastor Rolf Martin  

Es ist großartig, 

getauft zu sein und 

getauft zu werden. 

Denn die Taufe be-

stätigt Gottes Zusa-

ge: „Du bist geliebt! 

Die Taufe ist des-

halb ein Herzstück 

des christlichen Glaubens. Mit der 

Aktion #deinetaufe lädt die evangeli-

sche Kirche ein, rund um den Johan-

nistag 2023 (24. Juni) das Geschenk 

der Taufe neu zu entdecken und zu 

feiern.“ 

Bei dieser Tauf-Aktion der EKD wol-

len wir mitmachen – wenn es Men-

schen gibt, die sich oder ihr Kind ger-

ne am Sonntag, 25. Juni 2023 taufen 

lassen möchten! In fröhlicher Ge-

meinschaft, unter freiem Himmel, an 

einem unser schönen Seen.  

Anschließend wird gefeiert – im fami-

liären Rahmen oder mit einem großen 

gemeinsamen Picknick! Vielleicht 

denken Sie schon länger über eine 

Taufe nach, die Pandemie ließ eine 

Feier nicht zu oder Sie würden gerne 

mit anderen zusammen feiern – ich 

würde mich jedenfalls freuen, wenn 

wir ein schönes Tauffest in Ratzeburg 

feiern können. Melden Sie sich für 

die weitere Planung gerne unter der 

Tel.-Nr. 8949638 oder per Mail: 

w.keller@st-petri-ratzeburg.de 

Wiebke Keller 

„Viele Gründe, ein Segen. Deine Taufe.  

Ein offenes und kostenfreies Angebot 

für Menschen, die ihrer Trauer Raum 

geben möchten und den Austausch 

mit anderen Betroffenen suchen. Es 

ist jede/jeder Trauernde willkommen, 

gleich welcher Konfession oder Nati-

onalität. 

Wann? Jeden 3. Dienstag im Monat 

15 - 17 Uhr 

Wo? Gemeinschaftshaus „Alte Meie-

rei“, Ecke Fischerstraße / Seestraße, 

Zugang Palisadenweg 

Hospizgruppe Ratzeburg, 

Mölln und Umgebung 
 

Telefon: 04542 907 9877 

Mobil: 0174 17 55 333 

Website: www.hospiz-rz.de 

Herzliche Einladung zum Trauercafé Ratzeburg  
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Glaube bewegt 

Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan  

Rund 180 km trennen Taiwan vom 

chinesischen Festland. Doch es lie-

gen Welten zwischen dem demokrati-

schen Inselstaat und dem kommunis-

tischen Regime in China. Die Füh-

rung in Peking betrachtet Taiwan als 

abtrünnige 

Provinz und 

will es 

„zurückholen“ 

– notfalls mit 

militärischer 

Gewalt. Das 

international 

isolierte Tai-

wan hingegen 

pocht auf sei-

ne Eigenstän-

digkeit. Als 

Spitzenreiter 

in der Chip-

Produktion ist 

das High-Tech

-Land für Eu-

ropa und die 

USA wie die 

gesamte Welt-

wirtschaft be-

deutsam. Seit 

Russlands 

Angriffskrieg 

auf die Ukrai-

ne kocht auch 

der Konflikt 

um Taiwan wieder auf. 

In diesen unsicheren Zeiten haben 

taiwanische Christinnen Gebete, Lie-

der und Texte für den Weltgebetstag 

2023 verfasst. Am Freitag, den        

3. März 2023, feiern Menschen in 

über 150 Ländern der Erde diese 

Gottesdienste. „Ich habe von eurem 

Glauben gehört“, heißt es im Bibel-

text Eph 1,15-19. Wir wollen hören, 

wie die Taiwanerinnen von ihrem 

Glauben er-

zählen und mit 

ihnen für das 

einstehen, 

was uns ge-

meinsam wert-

voll ist: Demo-

kratie, Frieden 

und Men-

schenrechte. 

Die Hauptinsel 

des 23 Millio-

nen Einwoh-

ner*innen zäh-

lenden Pazi-

fikstaats ist 

ungefähr so 

groß wie Ba-

den-

Württemberg. 

Auf kleiner 

Fläche wech-

seln sich 

schroffe Ge-

birgszüge, 

sanfte Ebenen 

und Sand-

strände ab. 

Über 100 kleine Korallen- und Vulka-

ninseln bieten einer reichen Flora 

und Fauna Lebensraum. Bis ins 16. 

Jahrhundert war Taiwan ausschließ-

lich von indigenen Völkern bewohnt. 
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Ich hatte in unserer letzten Ausgabe 

gefragt, ob wir auch in Zukunft die 

Gemeindebriefe zu Ihnen bringen 

sollen. Vielen Dank für die Rückmel-

dungen, die mich bisher per E-Mail 

oder persönlich erreicht haben! Lei-

der war ausgerechnet in diesem Text 

bei meiner Telefonnummer für die 

Rückmeldungen ein Zahlendreher: 

Richtig ist: 04541 8949638.  

Gerne versuchen wir, auch zukünftig 

einen ansprechenden informativen 

Gemeindebrief herauszugeben. Für 

Ihre Geduld, wenn eine Ausgabe auf 

sich warten lässt - und auch für die 

Geduld und Unterstützung durch un-

sere Austräger und Austrägerinnen 

und durch Herrn Schetelich, unseren 

Layouter, und für alle eingesandten 

Beiträge danke ich ganz herzlich!  

Die aktuelle Ausgabe umfasst nur 

einen zweimonatigen Zeitraum und 

wird leider verspätet erscheinen.  

Wiebke Keller 

Umfrage zu den Gemeindebriefen  

Dann ging die Insel durch die Hände 

westlicher Staaten sowie Chinas und 

Japans. Heute beherbergt Taiwan 

eine vielfältige kulturelle und sprach-

liche Mischung. Nur etwa 2% der Be-

völkerung gelten als Indigene.  

Der Konflikt zwischen der Volksre-

publik China und Taiwan geht zurück 

auf den chinesischen Bürgerkrieg 

zwischen 1927 und 1949. Damals 

flohen die Truppen der national-

chinesischen Kuomintang vor den 

Kommunist*innen nach Taiwan. Es 

folgte nicht nur der wirtschaftliche 

Aufschwung als einer der 

„asiatischen Tiger-Staaten“, sondern 

auch die Errichtung einer Diktatur. 

Nach langen Kämpfen engagierter 

Aktivist*innen z.B. aus der Frauen-

rechts- und Umweltbewegung fanden 

im Jahr 1992 die ersten demokrati-

schen Wahlen statt. 

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches 

Land mit lebhafter Demokratie. Gera-

de die junge Generation ist stolz auf 

Errungenschaften wie digitale Teilha-

be, Meinungsfreiheit und Menschen-

rechte. Der hektische Alltag in den 

Hightech-Metropolen wie der Haupt-

stadt Taipeh ist geprägt von Leis-

tungsdruck, langen Arbeitstagen und 

steigenden Lebenshaltungskosten. 

Und doch spielen Spiritualität und 

Traditionen eine wichtige Rolle.  

Die meisten Taiwaner*innen prakti-

zieren einen Volksglauben, der daois-

tische und buddhistische Einflüsse 

vereint. Zentrum des religiösen Le-

bens sind die zahlreichen bunten 

Tempel. Christ*innen machen nur vier 

bis fünf Prozent der Bevölkerung aus.  

Über Länder- und Konfessionsgren-

zen hinweg engagieren sich Frauen 

seit über 100 Jahren für den Weltge-

betstag. Zum Weltgebetstag rund um 

den 3. März 2023 laden uns Frauen 

aus dem kleinen Land Taiwan ein, 

daran zu glauben, dass wir diese 

Welt zum Positiven verändern können 

– egal wie unbedeutend wir erschei-

nen mögen. Denn: „Glaube bewegt“! 

Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e.V. 
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In unregelmäßigen Abständen haben 

wir in unseren Gemeindebriefen über 

die sogenannte „Regionalisierung“ 

berichtet – den Prozess, der zu einer 

stärkeren Zusammenarbeit von sie-

ben Gemeinden innerhalb der Region 

2 in der Propstei Lauenburg in unse-

rem Kirchenkreis führen soll.  

Ziel ist es, auch in 2030 mit geringe-

ren finanziellen und personellen Res-

sourcen als Kirche für die Menschen 

in unserer Region da zu sein. Eine 

ganze Reihe Ehren- und Hauptamtli-

cher hat dafür seit längerer Zeit in 

unterschiedlichen Regionalisierungs-

konferenzen und Ausschüssen, auch 

begleitet von zwei verschiedenen 

Beratern, unterschiedlichste Konzep-

te beraten und versucht, dabei auch 

die Vorgaben des Kirchenkreises um-

zusetzen. Die Region aus den Kir-

chengemeinden Mustin, Seedorf, 

Sterley, Ziethen, St. Georgsberg, 

Dom und St. Petri heißt mittlerweile 

„Kirchenregion Ratzeburger Land“. 

Offen ist noch, einen gemeinsamen 

Gemeindebrief ins Leben zu rufen, 

die bisherige Stelle für die Jugendar-

beit, die vier dieser Gemeinden mit 

Unterstützung des Kirchenkreises 

besetzt hatten, nachzubesetzen,   ein 

gemeinsames Konzept für die Konfir-

mandenarbeit und einen gemeinsa-

men Gottesdienstplan zu erarbeiten.   

Offen ist auch, mit welchen Gebäu-

den und an welchen Orten wir zu-

künftig arbeiten werden. Wir hoffen 

sehr, dass wir in den kommenden 

Monaten zusammen mit der Kirchen-

gemeinde St. Georgsberg einen Kir-

chenmusiker oder eine Kirchenmusi-

kerin einstellen können, diese Stelle 

würde der Kirchenkreis dann finanzi-

ell unterstützen – für zwei halbe Stel-

len gilt das nicht. Das bedeutet natür-

lich, dass wir vieles, was bisher in 

beiden Gemeinden zeitgleich stattfin-

det, neu planen müssen und trotzdem 

ein hoher Vertretungsbedarf entste-

hen wird. Auch die weitere pfarramtli-

che Versorgung der Region muss 

dringend weiter besprochen werden, 

denn mit dem Weggang von Pastor 

Henschen aus Mustin und Seedorf 

fällt auch ein Anteil der bisherigen 

Vakanzvertretung in unserer Gemein-

de weg. Ich hoffe, dass die straßen-

weise Vakanzvertretung in eine Pla-

nung überführt wird, die die pastorale 

Versorgung auch in unserer Gemein-

de verlässlich und erkennbar sicher-

stellen kann. All diese Planungen 

brauchen natürlich Zeit, die ange-

sichts der Vakanz im Bereich Jugend-

arbeit, Kirchenmusik und Pastoren 

eine zusätzliche Herausforderung 

darstellt, auch für diejenigen, die be-

reit sind, nun im neuen Kirchenge-

meinderat mitzuarbeiten. Umso mehr 

freue ich mich über alles, was uns 

gemeinsam gelingt: den Besuchs-

dienst durch unsere engagierten Eh-

renamtlichen, die Vertretung an der 

Orgel, beim Chor und den Bläsern, 

alle Gottesdienste und Veranstaltun-

gen, die wir miteinander gestalten 

können. 

Der bisherige Kirchengemeinderat 

hat die Leitung der Gemeinde in die-

sen Zeiten der Veränderung enga-

giert übernommen. Zusammen mit 

den anderen neu gewählten Organen 

Regionalisierung 2023 
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in der Region wird der zukünftige 

Kirchengemeinderat die anstehenden 

Herausforderungen und Veränderun-

gen angehen. Dabei ist er auf die 

Unterstützung und das Gebet der 

Gemeinde angewiesen. 

Am 15. Januar werden wir die aus-

scheidenden Kirchengemeinderats-

mitglieder im Gottesdienst um 10 Uhr 

in der Ansveruskirche verabschieden 

und die neu gewählten Mitglieder in 

ihr Amt einführen. Für ihr und für al-

les weitere ehrenamtliche Engage-

ment – und auch für Ihre Mitglied-

schaft in unserer Gemeinde, liebe 

Leserinnen und Leser - danke ich 

Ihnen allen an dieser Stelle herzlich!  

Und ich wünsche mir und Ihnen für 

alle kommenden Entwicklungen die 

Zuversicht und die Gewissheit der 

Jahreslosung 2023: „Du bist ein Gott, 

der mich sieht.“ (1. Mose 16,13)  

Wiebke Keller 

Goldene, Diamantene und Eiserne Konfirmation 

Nachdem wir in 2020 unter Pande-

miebedingungen die Jubelkonfirmati-

onen der Jahrgänge 1959/60 und 

1969/70 gefeiert haben und im ver-

gangenen Jahr mit der Feier ausge-

setzt haben, planen wir nun einen 

Festgottesdienst für alle, die in den 

Jahren 1956/1957/1958 (Eiserne 

Konfirmation), 1961/1962/1963 (Dia-

mantene Konfirmation) bzw. 1971/ 

1972/1973 (Goldene Konfirmation) 

konfirmiert wurden. 

Für alle, die in diesen Jahren in St. 

Petri oder auch an einem anderen 

Ort konfirmiert wurden und nun ge-

meinsam mit anderen das Jubiläum 

ihrer Konfirmation feiern und erneut 

eingesegnet werden möchten, laden 

wir dazu herzlich ein: Am Sonn-

abend, 16. September 2023, um 10 

Uhr in der St. Petri Kirche.  

Am Vorabend, Sonnabend, 09. Sep-

tember 2023, planen wir ein gemütli-

ches Treffen im Gemeindehaus der 

Ansveruskirche, um Erinnerungen 

auszutauschen. 

Gerne können Sie sich ab sofort im 

Kirchenbüro unter der Tel.-Nr. 

891765 oder per Mail unter          

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg an-

melden. Wir freuen uns, wenn Sie 

diese Einladung an Ihre früheren Mit-

konfirmanden und Mitkonfirmandin-

nen weitergeben! 

Wiebke Keller 
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Immer wieder fragen Senioren und 

Seniorinnen nach einer Mitfahrgele-

genheit zum Gottesdienst oder Seni-

orennachmittag. Gerne würde ich 

eine Art „Mitfahrbörse“ aufbauen und 

suche dafür Menschen, die bereit 

sind, gelegentlich einen Fahrdienst 

zu übernehmen, damit auch unsere 

älteren Gemeindeglieder aktiv an 

unserem Gemeindeleben teilnehmen 

können. Ich würde mich freuen, wenn 

uns das gelingt! 

Wenn Sie sich also vorstellen kön-

nen, einen Fahrdienst zu überneh-

men – und auch, wenn Sie selber 

gerne einmal mitgenommen werden 

möchten, melden Sie sich bitte im 

Kirchenbüro unter Tel.-Nr. 891765 

oder per Mail unter  kirchenbuero@ 

st-petri-ratzeburg.de, damit wir die 

entsprechenden Verbindungen her-

stellen können. 

Wiebke Keller 

Unterstützung gesucht! 

Ehrenamtliches Engagement 

für das DRK-Krankenhaus Mölln-Ratzeburg:  

Basteln und Besuchsdienst  

Am Freitag, den 2.12.2022, am Nach-

mittag traf ich mich mit einem kleinen 

Kreis zum Austauschen, Planen und 

Basteln in der Ansveruskirche. Nach 

einer Kennenlernrunde im November, 

bei der wir gemeinsam erste Ideen 

für ein ehrenamtliches Engagement 

für das DRK-Krankenhaus gesammelt 

haben, beschlossen wir, zwei Projek-

te zu verfolgen.  

Zum einen fingen wir am 2.12.2022 

an, gemeinsam für die Patient*innen 

des DRK-Krankenhauses eine Klei-

nigkeit für Weihnachten zu basteln.  

Engel, Tannenbäume, Wichtel, Ster-

ne … sollten an Weihnachten die Pa-

tient*innen im Ratzeburger Kranken-

haus erfreuen, die den 24.12.2022 

nicht zu Hause verbringen können. In 

gemütlicher Runde wurde geschnit-

ten, geklebt und sich bekannt ge-

macht. Am 16.12.2022 haben wir uns 

nochmal getroffen, um alles fertig zu 

machen. Zum anderen stellte ich 

mein Konzept für einen Besuchs-

dienst im DRK-Krankenhaus vor. In 

den Monaten Februar bis Juli 2023 

wird es eine Grundlagenvermittlung 

für den Besuchsdienst geben. Es 

geht dabei z.B. um diese Fragen: 

Besuchsdienst, was heißt das eigent-

lich? Welche Themen können in Ge-

sprächen mit Patient*innen auftau-

chen? Wie arbeiten das Krankenhaus 

und der Besuchsdienst gut zusam-

men? Theorie und Praxis gehen 

Hand in Hand: praktische Übungen, 

Hospitation vor Ort und anderes sind 

vorgesehen. Drei Interessierte haben 

sich gleich verbindlich angemeldet, 

was mich sehr freut. Ich bin ge-

spannt, wie es weitergeht!  

Wer auch Lust auf das Ehrenamt im 

oder für das DRK-Krankenhaus be-

kommen hat, meldet sich gerne bei 

mir. Herzliche Grüsse, 

Ihre und Eure Pastorin Simone Ripke   
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Unser Kinderchor, „Die Petri-Sterne“, 

ist sicher allen Musikliebhabern noch 

in guter Erinnerung! Mit ihren Auftrit-

ten in Gottesdiensten und Konzerten 

- bei „Singen am See“ ebenso wie bei 

„St. Petri singt und klingt“ und zahl-

reichen anderen Gelegenheiten - wa-

ren sie für eine lange Zeit eine Berei-

cherung für das musikalische Leben 

in der Gemeinde. 

Aus vielerlei Gründen musste die 

Arbeit mit dem Chor leider eingestellt 

werden, aber jetzt gibt es ein Come-

back!!! 

Zumindest einmal für ein kleines 

Konzert wird der Chor wieder neu 

erstehen und auch in gewohnter Wei-

se von den WEGGEFÄHRTEN beglei-

tet werden!  

Wann? – Sonntag, den 2. April 2023, 

16:00 Uhr 

 Wo? Stadtkirche St. Petri 

Eintritt: frei – um Spenden für die 

Aktion „Ratzeburg hilft“ wird gebeten 

Freuen Sie sich auf ein Programm, 

bei denen „Die Petri-Sterne“ noch 

einmal ihre „Klassiker“ zu Gehör brin-

gen, mit denen sie sich in unsere 

Herzen gesungen hatten!  

Kinder, die Freude am gemeinsamen 

Singen haben, können auch jetzt 

noch dazustoßen!  

Ich freue mich auf Anrufe unter: 

04541 891111 oder eine E-Mail:   

karina@turowski.de. 

Liebe Grüße 

Karina Turowski 

 

Weitere Einzelheiten werden zeitge-

recht auf unserer Webseite veröffent-

licht: www.st-petri-ratzeburg.de/

startseite/kirchenmusik/petri -sterne  

Unsere „Petri-Sterne“ singen wieder!!! 



 

Ausgabe 239   -   Se i t e  16    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i                                        J anuar  /  Februar  2023  

 



 

J anuar  /  Februar  2023    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i      Ausgabe 239   -   Se i t e  17

 



 

Ausgabe 239   -   Se i t e  18    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i                                        J anuar  /  Februar  2023  

 

10 neue Familienpaten 

sind für den Einsatz in Familien bereit  

„Die 42 Einheiten haben uns gut auf 

den Einsatz in Familien vorbereitet. 

Die Gruppe und die Dozenten waren 

super.“ So äußerten sich die Teilneh-

mer*innen, die am Samstag, 

5.11.2022 die kreisweite Familienpa-

ten Schulung erfolgreich abgeschlos-

sen haben und ihre Zertifikate entge-

gennehmen 

konnten. In 

der Schulung 

wurde der All-

tag mit kleinen 

Kindern pra-

xisnah thema-

tisiert, abge-

rundet durch 

Wissenswertes 

zum Beispiel 

aus Bereichen 

der Familien- 

und Entwick-

lungspsychologie, Gesundheit und 

Pädagogik.  

Die Teilnehmerinnen waren sich in 

vielem einig: Sie hatten mit Heike 

Helbig vom Dt. Kinderschutzbund, 

Petra Woelky und Christine Nolze 3 

tolle Referentinnen, haben viele wert-

volle Informationen für ihre ehren-

amtliche Tätigkeit mitgenommen, 

sind als Gruppe zusammengewach-

sen und hatten unglaublich viel 

Spaß. Alle neuen Familienpatinnen 

aus Ratzeburg und Umgebung sind 

bereits in ihre ersten Einsätze vermit-

telt worden, alle anderen freuen sich 

darauf, ihre Patenfamilien bald ken-

nen zu lernen. Die Familienpatinnen 

unterstützen Familien mit Kindern im 

Alter von 1-3 

Jahren einmal 

wöchentlich. 

Aufgrund der 

großen Nach-

frage starten 

wir bereits im 

März 2023 mit 

der nächsten 

Qualifizierung 

zur ehrenamtli-

chen Familien-

patin bzw. zum 

ehrenamtlichen 

Familienpaten. 

Infos finden Interessierte unter 

www.familienpaten-im-herzogtum.de. 

Alternativ ist die Koordinatorin für 

den Nordkreis, Julia Beckmann, in 

der Familienbildungsstätte Ratzeburg 

unter 04541/5262 telefonisch erreich-

bar. 

Marion Behrens 

http://www.familienpaten-im-herzogtum.de
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Nachdem unser Krippenspiel wohl 

allen Beteiligten viel Freude gemacht 

hat, möchte ich auf die Angebote un-

serer Gemeinde für Kinder in der 

kommenden Zeit hinweisen. Leider 

ist es bisher nicht gelungen, die regi-

onale Stelle für Jugendarbeit mit 

mehreren Gemeinden wiederzubeset-

zen. Um so mehr freue ich mich, 

dass Dagmar Alsen und Anne-Judith 

Spangenberg einen regelmäßigen 

Kindergottesdienst anbieten, der au-

ßerhalb der Schulferien an jedem 

dritten Sonntag im Monat um 10 Uhr 

parallel zum Gottesdienst der Er-

wachsenen stattfindet. Am ersten 

Sonntag im Monat findet außerdem 

die Familienkirche um 11 Uhr statt, 

zu der sowohl Kinder als auch Er-

wachsene herzlich eingeladen sind. 

Ein kleines Chorprojekt mit Karina 

Turowski soll außerdem zu einem 

Konzert am 2. April führen – nähere 

Informationen finden Sie in dem extra 

Artikel in dieser Ausgabe. Und dann 

sind wir sehr zuversichtlich, trotz der 

personellen Einschränkungen auch in 

diesem Jahr wieder eine Kinderbibel-

woche anbieten zu können – dafür 

sollten sich alle, die dabei sein mö-

gen, bitte schon den 16. - 19.10.23 

vormerken (auch ehrenamtliche Hel-

fer und Helferinnen werden dann für 

die Arbeit mit den Kindern und auch 

für das Frühstück wieder ge-

braucht!).  

Wiebke Keller 

Angebote für Kinder 

Ist es wirklich schon ein Vierteljahr 

her? Uns kommt es vor, als wäre es 

vorgestern gewesen – so ungefähr 

wenigstens. Da ist unser Kantor Mar-

tin Soberger in den verdienten Ruhe-

stand verabschiedet worden. Und wir 

singen weiter, wir proben weiter, wir 

gestalten weiter Gottesdienste mit 

und singen als Chor. Am ersten Ad-

vent war unser erster Einsatz, der 

uns viel Freude gemacht hat. Auch 

die Christvesper in der Ansveruskir-

che an Heiligabend und den traditio-

nellen „Musikalischen Gottesdienst“ 

am 2. Weihnachtstag haben wir mit-

gestaltet. Das alles geschieht bisher 

unter kommissarischer Leitung, denn 

noch ist nicht klar, wie es mit uns 

weitergeht, wie unser Kirchenchor im 

neuen kirchenmusikalischen Konzept 

in Ratzeburg eingebunden werden 

kann. Aber wir machen weiter in der 

Hoffnung auf eine gute Lösung – kon-

zentriert und fröhlich, in Vorfreude 

auf den nächsten Einsatz in der Ge-

meinde. 

Wer jetzt Lust bekommt, bei uns mit-

zumachen, ist herzlich eingeladen. 

Ab Januar 2023 proben wir montags 

von 19:30 - 21:00 Uhr in der Ansver-

uskirche. Wir beginnen nach den 

Weihnachtsferien mit einem nach-

weihnachtlichen Beisammensein am 

9. Januar. Dabei wollen wir auch die 

Termine für das erste Halbjahr 2023 

besprechen. Die erste „echte“ Probe 

nach den Weihnachtsferien soll dann 

am 16. Januar sein. 

Alexander und 

Anne-Judith Spangenberg 

Chor der Kirchengemeinde St. Petri  
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 

Gewinnerin beim Schnuller-Schätzspiel 

Beim Gemeindefest der Ev. Kirchen-

gemeinde St. Petri präsentierte sich 

die Ev. Familienbildungsstätte mit 

ihren Projekten wellcome und Famili-

enpaten und lud zu einem  

Gewinnspiel ein. Besucher waren 

eingeladen, die Anzahl der Schnuller 

in einem Glas zu schätzen. Zu gewin-

nen gab es drei Gutscheine der 

Buchhandlung Weber. 

Der erste Preis ging an Ani Sahakya, 

die sehr überrascht war. „Ich habe 

noch nie etwas gewonnen.“  

Sie nahm ihren Preis, überreicht 

durch Christine Nolze aus der Famili-

enbildungsstätte entgegen.  

Der zweite und dritte Preis gingen an 

Robin Ella und Simone Ripke aus 

Ratzeburg.  

Marion Behrens 
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  Gottesdienste1 
Achtung: Gottesdienstorte wegen Winterkirche 

 geändert!   

St. Petri-Kirche 2., 3., 4. und ggf. 5. So im Monat  

Ansveruskirche 1. So im Monat, Familienkirche; 

 4. So im Monat, Taizégottesdienst;  

Familienkirche
5
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche

2
, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss  

Kindergottesdienst 3. So, 10 Uhr parallel zum Gottesdienst  

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18.00 Uhr, Ansveruskirche 2 

Seniorenwohnsitz (SWR) Do, 18.30 Uhr, Abendgottesdienst  

 

 Singen und Musik 

Chor
5
 Mo, 19.30 - 21.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
5
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
5
 Kontakt: Michael Buffo, Tel. 0176 19 79 02 77  

 Mail: mbuffo@kirche- l l.de 

 

  Für Kinder und Jugendliche 

Konfirmandenunterricht Informationen bei Pastorin Wiebke Keller,  

 Tel. 8949638 

Pfadfindergruppe Sa 10 - 11.30 Uhr am Pastorat in Ziethen, 

 Kirchstraße 21 

 

  Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3  

 

  Für Senioren 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum3 

Spielenachmittag 1. + 3. Mi im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2 

Gemeindegruppen im Überblick 



 

J anuar  /  Februar  2023    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i      Ausgabe 239   -   Se i t e  23

 

Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st -petri-ratzeburg.de  

Der Gemeindebrief erscheint fünfmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.550. 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. März - Mai ‘23) 

ist der 27. Januar 2023. 

 

  Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastorin  

Kirchenlotsen Dagmar Alsen,  8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Trauercafé 3. Di,15.00 - 17.00 Uhr, Alte Meierei 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs
5 

 Montag 15.00 - 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 

Erläuterungen:  

1 
i . d. Regel bitte beachten Sie den Gottesdienstplan

2 
Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 
Petri-Forum: Am Markt 7 

5 
nicht in den Ferien 
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Wir sind für Sie da 

Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße  3,  89 17 65 ,  840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 

Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,  879 28 66, 
w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 

Seniorenheime und Krankenhaus:  
Pastorin Simone Ripke 0176 197 902 45, sripke@kirche-LL.de. 

SWR und HPR: 
Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,  82 60 8,  7552, 

kgziethen@kirche- l l.de. 

Vakanzvertretung: 
Pastor Andreas Wegenhorst, Alte Dorfstr. 28, 23883 Sterley,  04545 244, 

awegenhorst@kirche- l l.de. 
Pastor Jakob Henschen, Dorfstraße 20, 23911 Mustin,  4546 808 93 89,  

pastor.henschen@kirche-seedorf-mustin.de. 
Domprobst Gert Axel Reuß, Domhof 35,  3406, 

gertaxel.reuss@ratzeburgerdom.de:  

Kirchenmusik: 
z.zt. vakant, Information über das Kirchenbüro  

Kindergarten St. Petri: 
Markus Degünther (Leiter), Hasselholt  22,  8 29 57, 

st.petri-kita-rz@kirche- l l.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz, 0176 4708 56 08. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck  3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 
Kay Lühmann (Leiter),  8 33 18,  8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 
Christine Nolze, Marion Behrens; Marienstr. 7,  5262, Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 
 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90, BIC: NOLADE21RZB  

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg  

 

Im Internet finden Sie uns unter:  

www.st-petri-ratzeburg.de 


